



Das Wichtigste ist immer, dass Ihr Euch wohlfühlt» 
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Marion Heeb zeigt den richtigen Umgang mit Make-up. (Fotos: nw)

Altstätten. – «Die Haut fühlt sich richtig fein an», stellt eine der jungen Frauen fest. Sie hat gerade ihre Gesichtsmaske abgewaschen. Die Oberstufenschülerinnen lernen an einem «Beauty-Day» im Jugendtreff Altstätten, unter der Leitung von Marion Heeb, wie man sich richtig schminkt und pflegt. «Angefangen haben wir mit der Reinigung des Gesichts», so Heeb. Dazu stellen die zehn anwesenden Schülerinnen selbst Peelings aus Avocado, Honig, Joghurt und anderen Lebensmitteln her. «Sie sollen das Ganze ohne grossen Aufwand zu Hause nachmachen können.»

Ehrlich sein, um etwas zu lernen
Nach dem Abwaschen des Gesichtspeelings erklärt Marion Heeb die tägliche Gesichtspflege. «Jeden Tag sollte das Gesicht mit einer Reinigungsmilch und Tonic gepflegt werden», so Heeb. Sie zeigt die Techniken jeweils an einer Schülerin vor. Danach dürfen die jungen Damen selbst ausprobieren. Heeb fordert sie ausserdem auf, sich gegenseitig Rückmeldung zu geben: «Seid ruhig ehrlich zueinander. Nur so könnt Ihr etwas lernen.»


Mit Vorsicht geniessen
Weiter lernen die Schülerinnen den richtigen Umgang mit Make-up kennen. Heeb findet mit jedem der Mädchen dessen individuellen Farbton. «Wenn Ihr eine falsche Farbe wählt, sieht das Make-up künstlich aus», erklärt sie. 
Heeb betont auch immer wieder, dass Make-up mit Vorsicht genossen werden muss. «Wenn Ihr Euch das ganze Gesicht vollkleistert, sieht es unnatürlich aus», so ihr Tipp. Allgemein müsse der Schminkstil immer dem Anlass angepasst werden. Als Gast bei einer Hochzeit erscheine man beispielsweise anders geschminkt als in der Schule. «Das Wichtigste ist immer, dass Ihr Euch wohlfühlt», so Heeb.

Erfahrung mit Schminken
Den Kurs bietet Marion Heeb nicht zum ersten Mal an: «Wir organisieren jeweils im Frühling und im Herbst während der Ferien derartige Kurse.» Diese seien immer sehr gut besucht. Es habe sich sogar ein männlicher Schüler angemeldet, wie Heeb erzählt. «Leider ist der Kurs nur für Frauen», sagt sie gutgelaunt. Das Schminken habe sie von ihrer Mutter gelernt, die als Visagistin in der Dropa-Drogerie Oberriet tätig ist. Die «Dropa» habe ausserdem die ganzen Produkte gesponsert.

Länger vor dem Spiegel
Die Stimmung unter den Schülerinnen ist entspannt. Im kleinen Kreise können sie sich gegenseitig Tipps geben und kritisieren, während Marion Heeb kompetent ergänzt. Es wird gelacht, Witze gerissen oder einfach aus den Ferien erzählt. Man lässt es sich gutgehen – wie es sich für einen «Beauty-Day» gehört.
Am Nachmittag steht der Besuch bei Coiffeur Matrix an. Hier dürfen sich die Schülerinnen gegenseitig frisieren und einem Profi über die Schultern schauen.
Lehrreich ist der «Beauty-Day» auf jeden Fall. «Von jetzt an brauche ich morgens eine halbe Stunde länger im Bad», lacht eine der jungen Frauen. 

